Nikolaus 2018
Horch, draußen von den Wellen komm ich her

Ich darf euch sagen, es weihnachtet sehr

Das ganze Jahr über hab ich gesehen dort oben

Was es gibt bei euch zu loben

Und was bei euch alles ist

Großer Mist

Auch wenn ein Malheur passiert

ihr habt es gut gemacht und - Hut ab - engagiert

Soweit die Präluminarien

Jetzt geht’s los mit den Arien

Claudius Schlumberger – so ich hoffe und vermute
Liebt seine Frau – die Gute

Im Hafen vor dem Steg wird ihr schwach

Und sie liegt im Bach

Zitternd nass
Im Gesicht etwas blass

Sie kämpft im Wasser

Und wird immer blasser

Claudius tut ein wenig stieren

Seine Frau muss weiter frieren

Statt ihr zu besorgen eine Dusche warm

Oder trockne Kleidung Gottserbarm!

Nein!! Claudius sagt zu seiner Frau: tu Dich nicht so aufbäumen

Vor dem Umziehen lass uns noch das Schiff aufräumen. 

(Koi Wunder, dass vor allem die Frauen bei der Landtagswahl kaum mehr CSU gewählt haben)

Max Kohlhund – Wie viel Kälte dieser gut isolierte Mann

wohl aushalten kann.

Bei sibirischen Arktistemperaturen tuckert er mit sechs Kilometern in der Stunde

Eine ganz große Runde

Ihr ahnt es schon

Zur Kepplers Werft nach Kressbronn

Die Bayern stehen lassen in der fremden Halle nach einer Reparatur 

Geht ihm gegen die Natur

So holt er die Bayern bei minus fünf Grad Celsius wieder heim 

Max: die Traktorfahrt war fein.

Wem so viel Gutes wiederfährt

Das ist einen Eisbock wert.

Bei der Gelegenheit auch einen Dank an Ken: er hat nämlich die Einfahrt zur B31 mit seinem Auto blockiert, dass Max so richtig beschleunigen konnte – und am Kreisel Aeschach brachte er heiße Leberkässemmel zum Traktoristen. 

Dieter Kubeth und Latzi

Das Ansegeln war eine holprige Gschicht

Latzi: Lob bekommst Du dafür nicht.

Er sucht zum Runden einen Pfahl

Der wurd vorhersehbar zur Qual

Latzi wollt uns ins Verderben locken,

einige sassen hoch und trocken.

Unterm Kiel waren Steine

Nicht nur kleine.

Dieter Kubeth: im Regattafieber

Schrubbt er bei den Felsen drüber

Zum Freikommen: Er kurbelt hoch seinen Kiel

Ganz viel.

Bei der Frage, wer den Schaden zahlt

Hats zwischen Dieter und Latzi fasst geknallt.

Dieter: der Kurs gewählt war blöde,

Dein Verhalten aber schnöde.

Die Verantwortung für die Mannschaft und das Schiff

Trägt der Skipper, auch wenn der Wettfahrtleiter den Kurs legt in Richtung Riff.

Käsers Paul ist nicht faul
Macht für die Jugend eine Party

Eine Disko mit viel Bumms und Wumms

Eins konnt mich aber nicht entzücken

Seine Art, den Saal zu schmücken.

Nimmt zur Deko ein niegelnagelneues Segel

Und befestigt es mit Nägel

So ischs gsi

Des neue Tuch isch hi

Gerhard Motz-Wölfe

Der Mann ist ein wahrer Schatz

Wenns ans Helfen geht, steht er am richtgen Platz.

Beim Schleppen, Nageln, Sägen, Bauen

Gerhard sagt immer ja – ich werd nach dem Rechten schauen. 

Yannick Netzband: Dich muss ich rügen – 
Für Deinen Umgang mit Zügen.

Der Bub will segeln schnell

In der DSBL

Aber nach Friedrichshafen

Tut der Kerle schlafen 

Die Gschicht ist ein großer Scheiß

Der Zug fährt auf dem anderen Gleis

Ein Tipp fürs Leben: kannst Du lesen deinen Fahrplan

Kommst Du pünktlich an.

Die Punkte für den LSC waren weg

So ein Dreck.

Die Bundesliga in Friedrichshafen – auch Teresa Hemmeter wollt es wagen

Und hat sich ins dicke Buch eingetragen

Tobt bei den Württembergern, sie und ihr Bruder seien gut gesegelt

Die Ergebnisliste führt nix auf, alles ungeregelt

Das Mädel im Regattacontainer meint nur: Teresa, du lieferst ein starkes Stück

Du hast nicht unter LSC gemeldet – schau halt nach beim BYC.
Nick Jung: 
Er kauft ein neues Auto und will damit nach Frankreich gleiten
Um auf den Wellen zu reiten

Auf ein Wort – er steht auf dem Board

Bis hinunter nach Portugal

Nur eins war im egal.

Er stellte uns eine Falle.

Im Hosensack trägt er den einzigen Schlüssel für die Halle.

Der Ort, wo wir schwitzen im Sport.

Aber eins muss man Dir zu Gute halten

Das war dein schnelles Schalten
Bevor es was gibt auf den Rüssel

Brachtest du auf die Post den Schlüssel.
Andreas Lochbrunner – über Dich gäbs viel zu sagen

Berechtigt manche Klagen

Schmeisst sein Schiff ins Wasser rein 

Kümmert sich um nichts und lässt alles sein

Der See sickert durch die offenen Ritzen

Auf den Kojen kann man nicht mehr sitzen

Der Wasserpass liegt tief unten im nass

Hättest Du nicht gehabt fremde Helfer, das ist weder gelogen noch erstunken

Die Elfe wär gesunken.

Du kriegst aber auch ein großes Lob

Hammer Säge Meißel Draht

Alles liegt parat

Für eine gute Tat

Die Schmiede zieht um in den Container den neuen

Der Club kann sich dran freuen

Werner Steck
Wie viel Frust dieser tapfere Mann

Ertragen kann

Werner, das hättest Du Dir nie erträumt

Dass der Lochbrunner Deine Schmiede ausräumt

Nägel, Schrauben, Dübel, Hammer

Fliegen in den Container – so ein Jammer.

Liebevoll gesammelt in Jahrzehnten

Und Grün agmolt in lichten Momenten

Angeblich weil kein Platz

Ratzfatz isch alles weg

Steck, do hosch de Dreck.

Soweit eure Taten im vergangenen Jahr.

Aber eines ist uns allen klar.

Gar nicht mögen wir die Faulen, die beim Maulen fix.

Aber Helfen tun die nix.

Der Wille zählt, selbst wenn manches quält

Merke: Nur wer sich engagiert

Wird auch von Neptun protegiert.

